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410 Ueber Lanä unä Meer.

einmal Amerika besuchte. Selbst die Thatsache,
daß bei den Arrangements für die Prinzenreise
Mißgriffe nicht ganz ausblieben — so wurden die
Vertreter der Presse bis auf sechs von der Fahrt
ausgeschlossen —, konnte den Enthusiasmus nicht
beeinträchtigen. Der Abgesandte des Deutschen
Kaisers bezauberte die Amerikaner durch seine
Freundlichkeit, Einfachheit und Leutseligkeit so voll¬
ständig, wie es vor ihm kein „Ausländer" im stände
gewesen. Ich betone den „Ausländer", um ein¬
zuflechten, daß Prinz Heinrich und sein Gefolge
auf dem der Einwanderungsbehörde auf Ellis Is¬
land unterbreiteten Schiffsmanifeste des „Kronprinz

„Aber kräftig!" Und wenn beim Pressebankett ein
großer Teil des Tafelschmucks, manche Tischkarte
und manche der als Andenken verteilten kleinen
Büsten des Prinzen verschwand, so lehrt das doch
schließlich auch nur, daß selbst Kellner vor nichts
zurückschreckten, um Erinnerungszeichen zu erlangen.
Bescheidenere Naturen begnügten sich übrigens da¬
mit, von Matrosen der Kaiserjacht „Hohenzollern"
Uniformknöpse als Andenken zu erbitten.In dem schnelllebigen Amerika wochenlang
allein so im Mittelpunkte des allgemeinen Interesses
zu stehen wie Prinz Heinrich — welchem Gaste der
Vereinigten Staaten wäre das vorher vergönnt

Phot. Henry F. Goetz, New Uork.
Die vartte der Uaiserjacht „Meteor" durch Miss Uoosevelt.

Wilhelm" als Ausländer aufgeführt wurden, für
welche der Norddeutsche Lloyd die Kopfsteuer (ein
Dollar pro Kopf) zu entrichten hatte.

Prinz Heinrich kam, sah und siegte. Dabei
denke ich nicht etwa nur an die Amerikaner deutscher
Abkunft, deren Liebe zum alten Vaterlande ja
ohnehin festgewurzelt ist für alle Zeiten. Prinz
Heinrich gewann nicht nur die Zuneigung bestimmter
Klassen, sondern die stürmische Verehrung der ge¬
samten Nation. Der einfachste Arbeiter war von
dem Gaste der Nation ebenso entzückt wie Präsident
Roosevelt, der gelegentlich des Stapellaufs der
Kaiserjacht in seiner Begeisterung den Worten:
„Und nun drei Hochs auf den Gast, der jetzt schon
unsre Herzen erobert hat, Prinz Heinrich von
Preußen" die burschikose Bemerkung hinzufügte:

gewesen? Seine Reisen in dem Riesenlande glichen
ununterbrochenen Triumphzügen. Er entfachte eine
Begeisterung von so elementarer Wucht, wie sie
nur in Amerika möglich erscheint. Wer, ohne
Kenntnis von den Landesverhältnissen zu haben,
mitten in die Prinz Heinrich-Tage hineingeschneit
wäre, der hätte sich allerdings über die Ausdrucks¬
mittel der amerikanischen Begeisterung gewundert.
Es ist doch recht vieles in Amerika ganz anders
als in Deutschland. Ohrenzerreißender Lärm, laute
Zurufe, mitunter höchst demokratischer Art, und
schrilles Pfeifen zeigten dem Prinzen den Enthusias¬
mus der Amerikaner. So jubelt man in Amerika
einem Liebling des Volkes zu, ohne dabei den Hut
zu lüften. Natürlich war der Prinz über die
Landessitten genau informiert, und er verstand es
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